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WERBUNG

Grenzgänger:
Fortbestand des
Verbands gesichert
Große Erleichterung: Rechtsanwalt
Gerald Hamminger folgt als Obmann

VON LISA PENZ

BRAUNAU.NochvorigesJahrbangte
der Grenzgängerverband um sein
Weiterbestehen, da kein Nachfol-
ger in Sicht war. Auf die dahinge-
hendeOÖN-Berichterstattungmel-
dete sich der Braunauer Rechtsan-
walt Gerald Hamminger beim Ver-
band. Nach regen Gesprächen gab
Langzeitobmann Josef Auer nun
bei der jüngsten Jahreshauptver-
sammlungbekannt, dassHammin-
ger nach der aktuellen Wahlperi-
odealsObmannnachfolgenwerde.
Eine Wiederwahl 2021 hat Auer
aufgrund seines Gesundheitszu-
standes ausgeschlossen. „Es ist
schwer, jemanden fürs Ehrenamt
zu begeistern. Umsomehr freut es
uns,dasswirmitdemRechtsexper-
tenGeraldHammingereinganzbe-
sonderes Mitglied gewinnen konn-
ten“, sagt Auer.

Hamminger ist bis zur Wahl ko-
optiertes Vorstandsmitglied. Sein
Rechtswissen und seine Kontakte
würden ihm bei der Arbeit im Ver-
band hilfreich sein, sagt er. Josef
Auer ist erleichtert: „Der Grenz-
gängerverband kann wieder opti-
mistisch in die Zukunft blicken.“

de, sei Auer zufolge unverständ-
lich: „Logisch wäre, das Arbeitslo-
sengeldauch imTätigkeitsstaatbe-
antragen zu können.“ In Deutsch-
land können 24 Monate Arbeitslo-
sengeld für ältere Arbeitslose ab
dem 58. Lebensjahr bezogen wer-
den, in Österreich zwölf. Das ma-
che einen Unterschied, vor allem
für die Älteren, die am Arbeits-
markt nur mehr schwer vermittel-
bar seien und kurz vor der Rente
stehen. Das deutsche Rentenalter
ist mit 67 Jahren höher als das ös-
terreichische.

Die Arbeit werde für den Grenz-
gängerverband auch in Zukunft
nicht weniger: „Nächstes Jahr wer-
den einige neue Herausforderun-
gen auf uns zukommen“, befürch-
tet Auer.

band, eine Änderung herbeizufüh-
ren, „dochdieMühlenmahlen lang-
sam“, sagt Auer. Durch die Be-
steuerung der deutschen Rente
komme ein weiterer Aspekt hinzu,
um die Sache neu zu regeln. Daher
sei es wichtig, dass Grenzgänger
über ihre Rechte informiert seien,
sagt Hamminger.

Großes Thema: Arbeitslosengeld
DerVerbandpocht zudemauf eine
Lösung hinsichtlich Arbeitslosen-
geld. Arbeitet ein österreichischer
Grenzgänger in Deutschland, dem
Staat, in den er auch jahrelang ein-
gezahlt hat, und wird arbeitslos,
kann er nach derzeitiger Rechtsla-
ge dennoch nur in Österreich um
Arbeitslosengeld ansuchen. Die
Regelung,die2010umgesetztwur-

formellen Besonderheiten zu in-
formieren. Ein großes Thema für
den Verband ist nach wie vor die
Benachteiligung pensionierter
Grenzgänger in Pflegeheimen.
Während den österreichischen
Pensionisten das Urlaubs- und
Weihnachtsgeld zurGänze als „Ta-
schengeld“ verbleiben, kommen
pensionierte Grenzgänger erst gar
nicht in den Genuss von Sonder-
zahlungen. InDeutschlandwerden
die Pensionen nur zwölf mal aus-
bezahlt. UmHeimbewohnerhier fi-
nanziell gleichzustellen, müssten
die Sonderzahlungen den ehemali-
gen Grenzgängern fiktiv angerech-
net werden. Der Verband fordert,
den Auszahlungsmodus auf 14
Auszahlungen im Jahr zu splitten.
Seit Jahren bemüht sich der Ver-

100.000 Grenzgänger gibt es al-
leine in Oberösterreich. Ihre einzi-
ge Anlaufstelle, quasi das Pendant
zur Arbeiterkammer, ist der
Grenzgängerverband. Wer in Ös-
terreich wohnt, aber im Nachbar-
land Deutschland arbeitet, muss
einiges beachten. Rosemarie Ester-
bauer vom Grenzgängerverband
warnt davor, die Formalitäten zu
unterschätzen. Einen Job im Aus-
land anzunehmen, sollte gut über-
dacht werden. In vielen Bereichen
gebeeseineSchlechterstellung,die
Hürden seien groß. Esterbauer
empfiehlt, sich vorab gut über die

Obmann Josef Auer und das neue Vorstandsmitglied Gerald Hamminger Foto: lp

Der
Grenzgängerverband
kann nun wieder
optimistisch in
die Zukunft
blicken!“
❚ Josef Auer,

Obmann des Grenzgängerverbandes
Braunau
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